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Vereinigt euch mit Mir durch die Sehnsucht eures Herzens

Liebster Heiland, ich möchte mich ganz in Dein Wort fallen lassen und ich bitte Dich, Du hilf mir, mich zu öffnen für Dein Wort und hilf mir, zu schweigen in meinem Ich, auf dass nur Du durch mich sprechest. Oh mein lieber Herr und Heiland, ich mache Mich ganz frei für Dich und bitte Dich um Deine Gabe, um Dein Wort für Deine Kinder. Amen.

Du hast Mich gefragt, ob es gut ist, in eine Gemeinschaft zu gehen. Nun, um das zu tun, muss eine große Liebe euch mit der Gemeinschaft verbinden, aber noch größer muss die verbindende Liebe zu Mir sein, denn nur die verbindende Liebe zu Mir ist der Halt, der eine Gemeinschaft zusammenhält.

Nur so Ich euch auffordere einer Gemeinschaft beizutreten, so tuet dies. Doch Ich fordere euch schon in euch selbst auf, und daher hört nicht auf das Drängen, das von außen an euch herangetragen wird, denn das Drängen von außen macht euch unfrei, und unfreie Geister taugen nicht dazu, eine Gemeinschaft aufrecht zu erhalten. Die Unfreien können zwar geknechtet werden, doch sie taugen nicht dazu Mein Knecht zu sein, denn solche schwachen Geister werden bald der Knecht von diesem und bald von einem andern Geiste, und diese Einstellung taugt noch nicht für Meine Knechtschaft, der ihr euch befleißigen sollt.

Werdet Meine Knechte und Ich werde euch dann schon ein geeignetes Arbeitsfeld für eure Kräfte geben, auf dass ihr nicht den Knecht für andere machen müsst, die euch doch nur ausbeuten wollen. Daher werdet Knechte meiner Liebe und unterwerft euch ganz der Liebe, die in eurem Herzen strömen möchte.

Ihr, die ihr Mir dienen möchtet, fragt euch, ob ihr schon bereit seid, euren Willen in den Meinen zu legen, ob ihr schon bereit seid immer öfters euch nach meinem Willen umzuschauen, ob ihr bereitwillig Mich um Meine Meinung fragt in allen Situationen eures Lebens, oder ob ihr noch oft Meinen Willen beiseite schiebt und in gewissen Dingen nur den euren gelten lassen wollt. Ihr müsst euch selbst kritisch prüfen.

Macht am Ende eures Tages eine Rückschau, wo überall ihr Meinen Willen beiseite schobt und nicht bereit ward in euch zu gehen, damit ihr erst gar nicht hören müsst, welcher Meinung Ich denn so eigentlich wäre. Besinnt euch und ihr werdet sicher einige Situationen finden, in denen ihr nur allzu gerne Meinen Willen unter den Tisch gekehrt habt, in denen es euch lieber gewesen ist, dass Ich nicht allzu viel mitrede in der Gestaltung eures Lebens.

Seht, so ist euch euer altes Ich noch im Wege, ganz mit Mir eins zu werden – aber dadurch kann Ich euch auch nicht das Manna reichen, nachdem ihr euch so sehr sehnt. Seht, und so seid ihr selbst es, die es euch verwehren gesättigt zu werden von meiner Liebe, die Ich euch zukommen lassen möchte. Denn wisst, Mein Wille ist ja der allzeit gute und beste Vaterwille, der für euch nur das Beste möchte. Ich möchte euch ja nicht von eurer Seligkeit abbringen, sondern Ich möchte euch hinführen zur Seligkeit, und nur dem Niederen Ich erscheint es so, als ob Ich ihm nicht gönne die Erfüllung seiner Lust. Doch in Wirklichkeit bringt euch das Tun nach eurem Niederen Ich nicht näher zur Seligkeit, sondern führt euch davon weg. Denn eure Seligkeit besteht in der Vereinigung mit Mir und so könnt ihr nur selig werden, so könnt ihr nur mit  Freude und Glück erfüllt werden, so ihr euch ganz mit Mir und mit meinem Willen vereint. Ich möchte euch ja diese Freude, dieses Glück, dieses beseligende Gefühl, die Sättigung eurer dürstenden und hungernden Seele bringen. Ich möchte euch im Überfluss geben und euch gänzlich beseligen. Doch ihr habt noch oft Angst vor Mir, eurem besten Vater, weil ihr Mich noch nicht kennt. Es ist die Angst eures Niederen, eures eingelernten, weltlichen Daseins, die Angst vor dem Aufgeben des Gewohnten und scheinbar Bewährten. Doch, Meine Lieben, Ich möchte euch einen besseren Weg zeigen und euch herausführen aus eurem Gewohnten hinein in die Seligkeit meiner Himmel. So betrachtet Meinen Willen nicht mehr als etwas, dass euch stören möchte, sondern Ich will euch helfen, herauszufinden aus Kummer und Not, aus Lieblosigkeit und Freudlosigkeit, aus der Leere und euch erfüllen mit meinem Geist der Liebe und der Freude, der seligen Beglückung im Einssein mit Mir.

Daher betrachtet Mich nicht mehr als einen störenden Faktor, der euch in eurer Ruhe stören möchte, sondern Ich möchte euch führen zu Mir. Lasst euch nicht von außen bedrängen, aber hört auf Mein inneres Drängen. Geht in euch und verbindet euch in Liebe mit Mir. Ihr wisst, Ich bin euer Freund. So öffnet euch eurem Freunde und geht mit ihm in eine innere Kommunikation, opfert Mir eine Stunde und seid bereit Mir zuzuhören. Trefft euch mit Mir in euch zu einem Gespräch und öffnet euch durch euren guten Willen, Mir zuzuhören. Seid ganz freudig gewillt, eurem Freunde zuzuhören und er wird euch seinen Willen kund tun in eurem Herzen. Er wird euch die Fragen beantworten, die ihr ihm stellt, er wird ganz eingehen auf euer Wesen, denn es gibt keinen, der euch besser kennt, und der besser weiß, was euch gut tut.

Daher fürchtet euch nicht, sondern kommt voll Vertrauen zu Mir. Kommt voll sehnsüchtiger Liebe zu Mir und es soll geschehen, dass Ich Einsprache halte in eurem Herzen.

Diese Treffen mit Mir betrachtet als eine der wichtigsten Aufgaben in eurem Leben. Und so ihr euch darin gut eingeübt habt, so werde Ich euch schon alle weiteren Aufgaben in euer Herz legen, und so werdet ihr ganz automatisch in die Reihen meiner Diener eingereiht werden. Nur so könnt ihr Mir dienen, nicht jedoch, wenn ihr ohne diese innere Verbindung mit Mir welchem Verein oder Gemeinschaft auch immer beitretet. So ihr diese innere Verbindung mit Mir noch nicht habt, so kann es auch gefährlich sein, so ihr euch einer Gemeinschaft anvertraut, wie allgemein das Leben ohne Mich voller Gefahren ist. Daher tretet der inneren Gemeinschaft mit Mir bei, alles weitere werde Ich für euch in die besten Wege leiten. 

Sehet, schon viele Gemeinschaften wurden gegründet und sind wieder zerbrochen. Viele Gemeinschaften, waren anfänglich voll guten Willens, ihr Leben ganz in Meinen Dienst zu stellen, doch viele sind zerbrochen daran, dass die innere Gemeinschaft mit Mir zu locker war.

Daher, so ihr für eine Gemeinschaft etwas Gutes tun wollt, so trachtet zuerst die Gemeinschaft mit Mir zu festigen, auf dass ein gutes Fundament entstehe, auf dem die äußere Gemeinschaft aufgebaut werden kann.

Die Pfeiler der Gemeinschaft müssen nicht unbedingt auf einem Ort versammelt sein, sie können durchaus örtlich voneinander getrennt ihre tragende Tätigkeit verrichten und Ich werde dann schon Mein geistiges Gebäude, die geistige Gemeinschaft auf ihnen gründen.

Ja, Ich möchte fast sagen, je weiter die Pfeiler auseinander sind, desto größer wird der auf ihnen entstehende Bau werden. Daher stellt die Pfeiler nicht zu dicht, auf dass ein stattliches Gebäude errichtet werden kann, dessen geistige Ausstrahlung weit in die Umgegend reicht.

Wandelt euch nun von Trägern eures Eigenwillens hin zu Trägern Meines Willens, auf dass das neue Jerusalem auf dem Fundamente Meines Willens steht. Amen.

Seht Meine Kinder, noch viel habe Ich euch zu sagen. Die groben Züge meiner Lehre sind zwar offenbart, aber die Details reichen noch bis in die Unendlichkeit. Und so sollt ihr immer tiefer eingeführt werden in die Wunder meiner Schöpfung und in die Tiefen Meine Lehre. Ich habe euch noch viel zu sagen, ja Ich möchte euch Mein Leben schenken, das aktive und so vielfältige Leben Meines Geistes. Das Wirken Meines Geistes in euch beglückt euch, beflügelt euch, erfüllt euch, ja beseligt euch und so will Ich euch Meinen Geist nicht vorenthalten und somit all das Glück, all die Erfüllung die ihr auf Erden finden könnt. Mein Geist weht, wo er will und Ich will nun in möglichst vielen meiner Kinder wehen, auf dass die Geburt des neuen Jerusalems vonstatten gehen kann.

Das Fundament des neuen Jerusalems ist errichtet, doch nun geht es noch darum, über dem Fundament die Früchte Meines Geistes in die äußere Sichtbarkeit zu stellen. Nun ist die Zeitenwende da, in der das Innere nach außen gewendet wird. So befleißigt euch, innerlich noch ganz rein und voll der Liebe zu werden, auf dass ihr die Liebe hinausstrahlt und nicht Hass und Entzweiung sät. Nun prallen Licht und Finsternis aufeinander und die Meinen werden verfolgt. Gerade hier ist es wichtig, dass ihr nicht mit gleicher Münze zurückzahlt, sondern die Liebe in den Vordergrund stellt und aus der inniglichen Verbindung mit Mir euer Wirken begründet. Je mehr ihr es schafft euch von der Liebe des Geistes beflügeln zu lassen, desto eher und schneller kann das neue Jerusalem entstehen, kann die Wende herbeigeführt werden. Daher wendet euch in eurem Innersten ganz zu Mir, der Liebe und versucht die Liebesimpulse, die Ich in eurem Herz verankern möchte auszuführen, zu erlauschen und umzusetzen. Und sodann wird sich auch im Äußeren so einiges zum Guten wenden.

Ich will euch nun Mein Leben schenken, will Mich in und durch euch verherrlichen. So nehmt Mein Leben an und weist Mich nicht zurück. Ich will nun ganz vertraut mit euch werden, will euch raten auf all euren Wegen, in all euren Angelegenheiten. Doch wollt ihr Meinen Rat hören, seid ihr bereit von euch schon so viel Abstand zu nehmen, um Meinen Willen zu erfüllen, um Meinen Rat zu befolgen oder scheut ihr euch davor, dass Ich euch drein reden könnte in euer Leben und euch dazu überrede, Dinge zu tun, die ihr nicht wollt? Seht, dies ist nicht möglich, denn Ich überrede euch nicht, sondern Ich gebe nur dem in Liebe, der sich mit meiner Liebe eint. Und nur so eure Liebe Mich ergreift, wird sich Mein Wille in euch manifestieren. So ihr Mich liebt, liebt ihr auch Meinen Willen. So ihr Mich liebt, werdet ihr auch von meinem Willen ergriffen. Es erfolgt eine Vereinigung zwischen Mir und euch durch die Liebe und so werdet ihr eins auch mit meinem Willen und so wird Mein Wille euer Wille und ihr werdet tun, wozu euch eure Liebe drängt und dieses wird dann Mein Wille sein. So erfolgt die Vereinigung eurer Liebe mit meinem Willen und ihr werdet zu Tätern des Liebewillens, der aus der hochzeitlichen Verbindung zwischen Braut und Bräutigam entsteht.

So fürchtet euch nicht vor Mir, habt keine Scheu, Ich bin nur der, den euer Herz schon so lange ersehnt, Ich bin nur die Erfüllung eurer tiefsten Sehnsucht und eurer reinsten Wünsche.

So horchet in euch auf eure tiefe Sehnsucht. Sie wird euch zu Mir führen, so ihr dem Sehnen Raum gebt und das Sehnen bis zu Mir dringt, so werde Ich kommen und eure Sehnsucht stillen. So lasst ab von der Welt und gehet in euch. Erforschet euer Herz, wonach es sich sehnt, doch begnügt euch nicht mit den oberflächlichen Gedanken, sondern dringt vor in euer Innerstes. Erst wenn diese tiefe Sehnsucht in euch aufkommt, kann Ich Meinen Sehnsuchtsstiller senden. Nämlich: Mich selbst, der Ich sodann in euer Herz komme und euch besuche und mit euch von du zu du die Kommunikation beginne. Und so wir uns immer mehr anfreunden und immer intensiver und näher miteinander besprechen und wir gar nicht mehr von einander lassen wollen, so können wir uns entscheiden eine ewige Verbindung einzugehen, die nicht mehr in die Brüche geht und die ewig halten wird und die ewig intensiver und beseligender wird. So macht euch bereit zur Hochzeit und schmücket eure Seele mit sehnsuchtsvoller Liebe und mit dem Erlauschen Meines Willens. Sodann will Ich euch führen in Meine Gemächer, euch über die Schwelle Meines Hauses tragen, allwo euch das wahre Leben erwartet und alle Seligkeit seinen Anfang nimmt. Daher kommet zu Mir in euch und weiset Mich nicht weiter ab, sondern vereinigt euch mit Mir durch die Sehnsucht eures Herzens. Amen.

